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wirklich« Innhaber ist höflichst ersucht ihn dem

Eigenthümer wieder zurückzustellen. Im Berichts«
Haus zu erfragen.

Ls wird zum Kauf angetragen «ine wohl konditioni»
te Chaise mit ein oder zwey Pferden gar leicht zu

f drey, worinn 4 Personen ungehindert sitzen kön»

dazu sind noch 4 neu« R'.der zu habe». Im
DerlchtshaüS zu erfragen.

Aufgehobene Gant.

Joseph Borer «on Gründe!. Vogtey Tbicrstein.

Fleischtaxe.

Ochsenfleisch bis êicchtmefi 7 Kreutzer, r Vierer.
Von da dis Ostern Bazen.
Kühefleisch
Kalbfleisch > bis Ostern 7 Kreuzer, r Vierer.
Gchaflcisch 0

Todtenliste.
Getaufte. Ehen. Verstorbene.

»7«, roi, »4 «r
»S Zî 75
S7 zz ;6

Hassan.

Der reiche Hassan saß gebückt

Km Schluß des IahrS vor einer Schieferplatte,

Und zählte von sich ftlbst entzückt,

Die guten Werke her die er verübet hatte z

„Vier Beutel der Moschee von Ispahan

Uns drey der großen Karavane

Dok Mecea; ferner sechs Tcmanc



Dem ftàn Derwisch Nuschirwan,
Daß er dreymal dcS Tages für mich bethe 5

Und fünf am großen Ramazan

Dem frommen Volk für Amulett ;

SMehr : wöchentlich ein Brod für meine Nachbarm,
Die selber arm, ein Waisenkind verpfleget, »
Indem er so mit frohem Ginn,
Die Summen Gott vor Augen leget

Wischt eine rosenfarbne Hand
Die Posten alle Weg der letzte nur blieb stehen.

Der Perser dreht, von Zorn entbrannt,
Eich plötzlich um, den Dösewicht zu sehen,
Der seine Rechnung stört, und sieht im Lichtgewanv
DeS Acthers einen Geist mit goldnen Schwingen
Aufseilten Stuhl gelehnt: Ich bin von Gott gesandt.
Um jedes gute Werk vor seinen Thron zu bringen »

Das wie dcS Opfers Wohlgeruch
Won reiner Hand geweiht des T-bers Lohn vergrößert.
Und habe dir nach meinem Buch
Die Rechnung die du schriebst, verbessert.

So sprach Asariel zum stolzen Erdcnkloß,
Indem er nach und nach in Ambraduft zerfloß.

Der geflügelte Fisch.

Lang sah ein Fisch, dm die Natur mit Flügeln
Don dünnem Schlcyer ausgeschmückt,

Den hohen PhöbuS sich im Weltmeer spiegeln î
Und endlich rief er ganz entzückt:
Ich muß, ich muß dich in der Nähe,
Wohlthäter aller Wesen, sehen:
Er schwingt sich kühn in die lazurne Hohe:
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